
Fendt Farmer - 200er Baureihe (240, 250, 260, 275, 280) 
 
Problemlösungsvorschläge für einen nicht abschaltbaren Allradantrieb 
 
Das Problem entsteht normalerweise, wenn ein Fehler im elektro-magnetisch betriebenen Allrad besteht. 
Dann ist der Allradantrieb permanent zugeschaltet und lässt sich nicht mehr abschalten. Dies führt zu 
einem erheblichen Verschleiß bei den Vorderreifen und belastet den vorderen Antriebsstrang massiv bzw. 
schädigt diesen mittelfristig. 
 
Ich habe folgende Lösungsschritte beim Durchstöbern diverser Foren zusammengetragen und versucht in 
einem verständlichen Ablauf darzustellen.  
 
Grundsätzlich besteht keine Gewähr für die Richtigkeit meiner Angaben! Wenn Ihr Fehler findet oder ich 
etwas vergessen habe, dürft Ihr mich gerne informieren (https://www.ferdinand-schreiner.de). 
 
Hilfreich ist natürlich immer das Vorhandensein einer Betriebsanleitung und eines Werkstatthandbuches 
sowie einer Ersatzteilliste (in Papierform oder besser Zugriff über die Raiffeisen-Waren-Zentrale o.ä. auf die 
AGCO Parts Books beantragen). Aus Gründen des Copyright kann ich die Anlagen nicht beifügen. 
 
Alle Kontrollen sollten bei eingeschalteter Zündung bzw. laufendem Motor erfolgen! Erst wenn der Motor 
läuft und der Generator lädt, wird der Allrad abgeschaltet. Arbeitsschutz beachten!!! 
 
Viel Erfolg bei der Fehlerbeseitigung! 
 
 
Reichenbach (Odenwald), im Oktober 2022 
 
Euer Fendt-Ferdi 
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1. Armaturenbrett 
   

Kommt Strom von der Lichtmaschine / Batterie zu 
den beiden Sicherungskästen oberhalb des 
Armaturenbrettes bei laufendem Motor?  
SOLL: 12 V 

   

Ist die Lichtmaschine bzw. der Regler in Ordnung? 
SOLL: 0 V 
Ggf. Schlepper starten, Ladekontrolle aus, Digital 
Multimeter auf Wechselspannung schalten, Masse 
auf den Rahmen und plus direkt an D+ an der 
Lichtmaschine messen. Im Optimalfall misst du hier 
0 V. Je mehr desto schlechter. Ab 0,5 V liegt ein 
Defekt vor, dann Lima und / oder Regler tauschen. 

   

Sind die Kontakte in den Sicherungskästen und an 
den Abschmelzsicherungen ohne Korrosion?  
Ggf. Kontakte putzen und leicht fetten. 

   

Sind alle Sicherungen noch leitfähig und haben die 
korrekte Amperezahl? 
SOLL: Sicherung I (links) / 6 Allradachse, 16 Ampere 
(rot)  
Sicherung II / 9 und II / 10 Beleuchtung hinten, 8 
Ampere (weiß) 
>>> Anhang 1 

   

Zur Kontrolle die Sicherung I / 6 herausnehmen und 
den Strom der darüber fließt mit einem Digital 
Multimeter (Strommessbereich von mind. 20 A) 

   



Fragestellung 

o
k 

F
eh

le
r 

Bemerkungen 

messen. 
SOLL: Motor aus = 0 Ampere /  
Motor an und Schalterstellung Allrad 0 = ca. 8 A /  
Motor an und Schalterstellung Allrad 1 oder 2 = ca. 
0,15 A /  
Motor an und Schalterstellung Allrad 1 und 
Lenkwinkel über 35 Grad = ca. 8 A 
Motor an und Schalterstellung Allrad 2 
(Differentialsperre) = ca. 7 A (nur bei K- und V-
Traktoren / nicht bei S-Traktoren) 
Funktioniert die Ladekontrollleuchte in der 
Multifunktionsanzeige bei Anschalten der Zündung 
bzw. geht diese nach kurzer Zeit auch wieder aus? 

   

Funktionieren die Kontrollleuchten für den 
Allradantrieb? 
SOLL: Schalterstellung Allrad 0 = aus /  
Schalterstellung Allrad 1 = grün /  
Schalterstellung Allrad 2 = rot  
Wenn ok, ist das Problem hinter dem Schalter zu 
suchen, wenn nicht davor. 

   

Kontrolle der Relais für die Magnetkupplung des 
Allrades (8. von links, 70 A), Lenkwinkel (7. von 
links) und Bremse (6. von links) sowie das 
Generatorrelais (5. von links).  
Hinweis: Auch wenn ein Relais hörbar schaltet, kann 
z.B. durch eine abgerissene Kontaktfahne die 
Schaltung nicht funktionieren. Deshalb durchmessen 
und ggf. austauschen. 
>>> Anhang 2 

   

2. Bremse 
   

Bei Betätigen der Bremse muss sich automatisch 
der Allrad zuschalten. Bleibt nach dem Bremsen der 
Allrad permanent eingeschaltet, obwohl kein Allrad 
zugeschaltet ist (Schalterstellung = 0)? 
SOLL: Allrad schaltet aus.  
Hinweis: Ggf. mit kurzer zeitlicher Verzögerung. Nur 
bei laufendem Motor bzw. beim Fahren. 

   

Erlischt das Bremslicht, nachdem das Bremspedal 
nicht mehr betätigt wird? 
SOLL: Das Bremspedal hängt nicht und das 
Bremslicht leuchtet nicht mehr. 
Ggf. gangbar machen durch Reinigen der Gelenke 
und des Bremslichtschalters (unter der Kabine 
rechts – Bremslicht-Magnetschalter mit je einem 
Magnet am Fußbremspedal links und rechts.). 

   

Leuchten bei Betätigen des Bremspedals die 
Bremsleuchten? 
SOLL: Bremsleuchten funktionieren. 
Ggf. Glühbirnen ersetzen und Verkabelung des 
Bremslichts inkl. Bremslichtanschluss in der 
Anhängersteckdose kontrollieren. 

   

3. Vorderachse – Platine, Magnetkupplung, 
Lenkwinkelsensor 

   

Liegt Spannung an der Platine in der Vorderachse 
an (Abdeckung mit 6 Schrauben und dem Schriftzug 
„FENDT“)? 
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SOLL: ca. 12 Volt bei eingeschalteter Zündung und 
ausgeschaltetem Allrad am grünen Kabel. 
Ggf. Durchgang messen von diesem Kabel zu dem 6 
poligen Stecker vorn links an der Kabine unter der 
Haube. 
>>> Anhang 3, 4, 5, 6 
Liegt am roten Kabel dauerhaft Strom an, damit die 
Magnetkupplung öffnet? 

   

Sind die Sperrdioden in Ordnung? 
SOLL: ca. 0,5 Volt / in Sperrrichtung kein Durchgang 
Ggf.. Durchlassrichtung messen. 

   

Hat der Vorwiderstand den korrekten Wert? 
SOLL: ca. 12 Ohm +/- 10% / 0,5 Watt 

   

Hat die elektrisch angesteuerte Magnetkupplung für 
den Allrad den korrekten Widerstand? 
Dazu den Stecker 2 ziehen um die Magnetkupplung 
zu messen.  
SOLL: 1,6 Ohm, +/-10% 
Hinweis: Beim Messen von Widerständen sollte das 
Bauteil zumindest einpolig vom Stromkreis getrennt 
werden, da sonst eventuell parallelgeschaltete 
andere Bauteile, wie z.B. Anzeigelämpchen die 
Messung verfälschen! 

   

Ist der Stromfluss der Magnetkupplung in Ordnung? 
SOLL: In eingeschaltetem Zustand soll die 
Magnetkupplung ca. 8 Ampere ziehen, im 
ausgeschalteten Zustand 0,15 Ampere. 

   

Schaltet das Magnetventil? 
Ggf. das Magnetventil zur Kontrolle fremd 
bestromen. Die Zuleitung sollte unbedingt eine 
Absicherung beinhalten. Schaltet es dann, liegt es 
an der Elektrik. Wenn nicht kann es sein, dass die 
Mechanik klemmt! Dann hilft nur auseinanderbauen 
und schauen wo das Problem liegt! 
Hinweis: Ggf. eine eigene Allradzustandsanzeige 
und zusätzliche Abschaltmöglichkeit für den Allrad 
einbauen (Fremdbestromung). 

   

Hat die Kupplung für die Differentialsperre (nur bei 
K- und V-Traktoren / nicht bei S-Traktoren) den 
korrekten Widerstand? 
Dazu den Stecker 1 ziehen und messen. 
SOLL: 2,2 Ohm, +/-10% 

   

Schaltet der Lenkwinkelsensor bei ca. 35 Grad den 
Allrad ab (Schalterstellung Allrad 1)? 
Ggf. Kontrolle der Kabel die aus der Platine nach 
rechts und links in die Achsen zu den 
Lenkwinkelsensoren gehen. Wenn diese Kabel 
defekt sind, muss zur Reparatur die Achse wohl 
zerlegt werden. 

   

Liegt am schwarzen Kabel bei mehr als 35 Grad 
Lenkwinkel 12,5 Volt an? 
Hinweis: Bei Werten darunter ist der 
Lenkwinkelsensor defekt oder falsch eingestellt. 

   

4. Vorderachse – Lüftspalt 
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Ist der Lüftspalt in Ordnung? 
SOLL: 0,5 mm (0,45 – 0,6 mm) 
Hinweis: Die Magnetkupplung kann nach Lösen der 
Verschraubung mit dem Herausnehmen der 
Kunststoffplättchen (Stärke 0,19 mm) an der 
Vorderachse auf beiden Seiten justiert werden. 
Wenn das Lüftspiel mit Entfernen der 
Kunststoffplättchen nicht funktioniert, gibt es keine 
andere Einstellmöglichkeit mehr. Die Achse muss 
ausgebaut und die Allradkupplung zerlegt werden. 
Dazu wäre Spezialwerkzeug sehr von Vorteil, geht 
aber mit Müh und Not auch so. 
>>> Anhang 7 

   

 
  



Anhänge 
 
1. Sicherungsbelegung und Torpedosicherungen, Allradantrieb 

 

 



 

 



 

2. Lage der Relais



 



3. Schaltplan Allrad, Bremsvorgang, Lenkwinkel 

 





 

 



 

4. Zwischenleiterplatte (Platine in der Vorderachse)

 



 



 
5. Kabelfarben

 



6. Magnetschalter

 



7. Lüftspalt



 


